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Vorwort

Der bekannte Berner Aristokrat Albrecht von Haller kann nicht nur als der «letzte
Universalgelehrte», sondern mit seiner 17'000 Briefe umfassenden Korrespondenz auch als
früher «Networker» gesehen werden. Als bedeutende Gestalt der europäischen Aufklärung
verkörperte er schon vor 250 Jahren das, was heute zum Massenphänomen geworden ist:
ein Leben im Netz.

Hallers über 1’150 Korrespondenten und 50 Korrespondentinnen umfassendes Netzwerk
erstreckte sich von Dublin bis Moskau und von Stockholm bis Malaga.
Zentrum und Schnittstelle dieses Netzes war Hallers Schreibtisch. Hier verdichtete sich die
Kommunikation und das Wissen Hallers. Hier entstanden seine «Ferngespräche», die dem
Begründer der modernen experimentellen Physiologie, Pionier der Pflanzengeografie und
Dichter der «Alpen» zu unterschiedlichsten Zwecken dienten: Über viele Jahre hinweg
tauschte der Botaniker Haller mittels Briefen Samen und gepresste Pflanzen mit
Forscherkollegen. Aus ganz Europa erreichten ihn Anfragen von Leidenden und ratlosen
Arztkollegen. Als Dichter erhielt Haller Briefe seiner geneigten Leserschaft. Und der Brief
diente ihm als Familienoberhaupt und Vater, um beispielsweise von seiner damaligen
Wirkungsstätte Göttingen aus die Heirat seiner Tochter Marianne in Bern zu arrangieren.

Die Sonderausstellung «Ferngespräche - Die 17’000 Briefe des Universalgelehrten Albrecht
von Haller» nimmt die Parallelen zwischen der historischen und unserer modernen
Vernetzung auf. Hallers üppige Schriften- und Bilderwelt wird mit Originalbriefen, Objekten
aus dessen Nachlass und historischen Dokumenten illustriert. Der Einbezug moderner
Medien (Hörspiel, Video, Computeranimation und PC-Stationen) macht seine Welt für uns
nachvollziehbar und regt zu Vergleichen an. Durch Hallers Leidenschaft wird aber auch das
Phänomen des «Leidens an der Kommunikation» - heute unter dem Begriff «Netjunkie»
bekannt - kritisch hinterfragt.

Sie halten eines von sechs Modulen einer Materialsammlung für Lehrer/innen in der Hand,
die im Museum für Kommunikation kostenlos zu beziehen ist.
So vielseitig Albrecht von Hallers Korrespondenzen waren und so interdisziplinär wie er seine
Forschungen betrieb, so vielseitig und fächerübergreifend ist auch diese Materialsammlung
einsetzbar. Sie dient der individuellen Vor- und Nachbereitung eines Ausstellungsbesuchs.
Sie liefert eine Fülle zusätzlicher Hintergrundinformationen, Quellentexte und
Literaturhinweise. Sie beinhaltet auch didaktische Anregungen, Pfannenfertiges, Bilder, ein
Kreuzworträtsel und das in der Ausstellung lösbare Quiz «Sind Sie ein Universalgenie?».

Vielfältige, weiterführende Informationen zum Leben und Werk des Universalgelehrten
Albrecht von Haller finden Sie im Internet auf der Haller-Website des Forschungsprojekts,
mit dessen Zusammenarbeit die Sonderausstellung entstanden ist: www.haller.unibe.ch.

Danken möchte ich allen, die an den Materialien für Lehrerinnen und Lehrer mitgearbeitet
haben: Martin Stuber, Stefan Hächler, Barbara Bill, Ueli Schenk und Alberto Meyer.

Gallus Staubli

Museum für Kommunikation, Museumspädagoge
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Rahmenprogramm zur Ausstellung
«Ferngespräche - die 17'000 Briefe des Universalgelehrten
Albrecht von Haller»
4. Mai 2001 - 24. Februar 2002

Museumspädagogisches Angebot für Schulen ab Sekundarstufe I
Führungen
Zeiten: Di — Fr, 10 — 17 Uhr
Kosten: pro Klasse (max. 20 Personen) sFr. 80.-
Dauer: ca. 50 Minuten
Voranmeldung: mind. 10 Tage im Voraus (Tel. 031 357 55 19)

Materialien für LehrerInnen
Die Dokumentation beinhaltet Hintergrundinformationen, zusätzliche Quellentexte zu Haller
und didaktische Anregungen zwecks Vor- und Nachbereitung im Unterricht. Sie ist im
Museum kostenlos zu beziehen.

Öffentliche Führungen für Erwachsene
Sonntag, 6./13./20. Mai und 10. Juni 2001, jeweils um 11 Uhr

Führungen für private Gruppen nach Voranmeldung (Tel. 031 357 55 55)

«Bern universal», Stadtrundgang von «Stattland» zu Albrecht von Haller
Öffentliche Rundgänge 2001:
12.5. (16.00), 13.5. (11.00), 16.5. (18.00), 19.5. (18.00), 20.5. (11.00), 23.5. (18.00), 13.6.
(18.00), 27.6. (18.00), 31.10. (18.00)
Treffpunkt Hotel Bellevue

Zusätzliche Buchungen für Gruppen: 031 371 10 17, www.stattland.ch.

Botanische Führung zu Albrecht von Haller
AQUILEGIA
Botanischer Garten Bern, Altenbergrain 21
Mittwoch, 16. Mai 2001, 18.00

Buchvernissage «Repertorium der Korrespondenz Albrecht von Hallers»
Forschungsprojekt Albrecht von Haller
Burgerratssaal Kulturcasino Bern
Dienstag, 19. Februar 2002, 18.00
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Zitate über Haller

[Christian Jeremias Rollin an Johann Georg Zimmermann, 11.5.1778]
”Bei der Mahlzeit hätte der Herr v. Haller gar füglich mit der rechten Hand essend und mit der
linken ein Buch dem Gesichte nahe haltend dürfen gemalt werden; so eifrig war der Mann auf
das Lesen, dass ihm die soliden Speisen in dieser Absicht auf seinem Teller mussten
zerschnitten werden.”

[Johann Georg Zimmermann, „Das Leben des Herrn Haller“,1755]
”Seine unumschränkte Begierde zu wissen verliess ihn niemals; der Raum, den sonst die
Sterblichen der Arbeit geben, war ihm zu klein, daher lernte er die Zeit, durch den Gebrauch,
den er davon machte, verdoppeln [...]”

[Notizen Johann Georg Zimmermanns über Albrecht von Haller]
”Ses amusements, Il n’en connoissoit qu’un. Il lisoit tout ce qu’on imprimoit, et il est mort, pour
ainsi dire, la plume à la main.”

[Johann Georg Zimmermann, „Das Leben des Herrn Haller“, 1755]
”Man hat dem Herrn Haller vormahls in Bern sehr übel genommen, dass er nicht genug mit
seinen Patienten spreche. Ich kann die Leute nicht über Dinge unterhalten, die sie nicht
verstehen, sagte er. Aber er hätte doch nicht immer lesen sollen, wann er bey Leuten war, die
seine Hülf begehrten? "

[Johann Georg Zimmermann, „Das Leben des Herrn Haller“, 1755]
”Den Herrn Haller habe ich tausend und tausend male, in Göttingen, auf dem anatomischen
Theater gesehen, die Beschreibung eines vor sich liegenden zergliederten Theils des
Körpers weitläufig in seine Adversaria eintragen, und zugleich ein Gespräch mit mehreren
seiner neben ihm stehenden Discipel unterhalten, die schon gewohnt waren, nicht zu
schweigen, wann auch Herr Haller mit dem allergrössten ernste zu schreiben schien. Im
Schache spielen und zugleich lesen, oder, was noch mehr ist, calculieren, gehörtet auch
hieher.”

[Charles-Victor von Bonstetten, „Souvenirs ecrits“, 1831]
"Haller vivait habituellement dans son immense bibliothèque où on le trouvoit presque
toujours écrivant. Il y était presque toujours seul. [...] ses alimens spirituels étaient des lettres
de savans et son immense bibliothèque.”

[Giacomo Casanova an Beat Ludwig von Muralt, 25.6.1760]
”Man würde sagen, hier spricht ein zweitausend Jahre alter Mann, der durch Zufall
Augenzeuge aller Dinge war, die er erzählt ...”

[Johann Caspar Lavater, Aufzeichnungen über seine Berner Reise, 9. April 1777]
”[...] ging zu Herrn Salzdirektor Haller durch eine Vorkammer voll Bücher. Er sass in einem
grauen hohen Bücher-Zimmer, in einem blauen Nachtrock, einer schwart-samtenen Mütze,
mit der rechten die Feder, in der linken ein Büchelkgen haltend, mit dem Kopf auf sein Papier
gesunken....”

[Nach Carl Baggesen, „Albrecht von Haller als Christ und Apologet“, Bern 1878]
”Der Mann, bei dem die Grossen dieser Welt ihren Rath suchten und der die ersten Aerzte
Europa’s zu Schülern hatte, schickte seine Frau, wenn sie ihm eines der Kinder wegen
Unwohlseins zuführte, zurück; lass den Arzt holen, sagte er dann, ich kann nicht helfen.”
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Kreuzworträtsel: Rund um Haller

1. Wie nannte man die geschichtliche Epoche, in der Haller lebte?

2. In Bern hatten damals die _____ das Zepter in der Hand.

3. Wie hiess der wohl berühmteste Aufklärer?

4. In England stand Haller vor dem Grab von _____. Dieser Mann hatte sich mit der
Gravitation befasst.

5. Haller hatte vom Inselkollegium den Auftrag gefasst, die Leichensektion und
Präparation der _____ Zwillinge auszuführen.

6. Haller arbeite sehr lange an der Universität von _____.

7. Wie hiess die Kulturpflanze, die Haller in Roche zuhauf ansäte.

8. Mit 19 Jahren schloss Haller sein Studium ab und bekam den Doktortitel in ____.

9. In seinem letzten Lebensjahr wurde er von einem "Blaublütigen" besucht. Es handelt
sich um den _____ Joseph II.

2

1

6

3

5

8

9

4

7
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Lösung: Kreuzworträtsel

P
A U F K L A E R U N G

G O E T T I N G E N
R O U S S E A U

S I A M E S I S C H E N
M E D I Z I N

K A I S E R
N E W T O N

E S P A R S E T T E
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Quiz: Sind Sie ein Universalgenie?
1. Mit welchen Sätzen könnte Haller die Alpen beschrieben haben?
o Die Alpen sind, was die Natur am prächtigsten gebildet hat. Der Schauplatz einer Welt wird

eröffnet. Titans erster Strahl vergüldet die Gipfel.
o Bedrohliche und schwindelerregende Höhen, eisige Kälte ergreifen den Menschen. Karge,

menschenleere Gegend, der Schrei der Einsamkeit.
o Rötlich schimmerndes Abendrot in den Steilwänden erleuchtet. Blümchen einzigartig und

farbenfroh säumen die Alpwiesen. Grünes Tal vereint mit silbrigen Farben der Felsen.

2. Wie lautete der Titel des Gedichtes, das während langer Zeit als das schönste deutsche
Liebesgedicht galt?

o Du meine Holde
o Marianne
o Doris

3. Was bedeutet „Esparsette“?
o Ein speziell für medizinische Zwecke gebautes Instrument, das Haller dem Pariser Okulisten

Jacques Daviel empfahl, um gewisse Augenleiden (z.B. der graue Star) zu behandeln.
o Esparsette gehört zur Gattung der Schmetterlingsblütler. Haller pflanzte diese Futterpflanze

während seiner Zeit in Roche.
o Ein in Göttingen häufig vorkommender Geschlechtsname.

4. Bei der Beantwortung seiner Briefpost verfasste Haller wohl an die 20'000 Briefseiten mit insgesamt
rund 30'000'000 Zeichen. Das bedeutet, dass er jeden Tag seit seinem 18. Lebensjahr etwa einen
eineinhalbseitigen Brief geschrieben hat. Umgerechnet in unsere Zeit wären das:

o ca. 190'000 SMS
o ca. 450'000 SMS
o ca. 20'000 SMS

5. 1776 wurde Haller mit einem Orden ausgezeichnet. Wer zeichnete Haller aus und wie hiess der
Orden?

o Kaiser Joseph II., Polarsternorden
o Der schwedische König Gustav III., Nordsternorden
o Universität Göttingen, Orionorden

6. Aus welchem Grund wollte Frisching sich nicht mit Marianne vermählen?
o Frisching hatte sich in ein wohlhabenderes und hübscheres Mädchen verliebt.
o Frisching wollte nicht in Göttingen leben.
o Frischings Familie sprach sich gegen eine Verbindung mit Familie Haller aus.

7. Wie heisst das Datenbankprogramm des Forschungsprojekts „Albrecht von Haller“?
o Mephisto
o Faust
o Heinrich

8. Wieviele Korrespondenten Hallers waren Leiter eines botanischen Gartens?
o 7
o 18
o 40

9. Wer schenkte Haller 12 Flaschen Tokaier Wein als Dank für medizinische Ratschläge?
o Teleki von Szék, Joseph II
o Pringle, John
o Einstein, Albert

10. In welcher Sprache hat Haller keinen Brief erhalten?
o spanisch
o deutsch
o holländisch
o dänisch
o schwedisch
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Lösungen zum Quiz: Sind Sie ein Universalgenie?
1. Mit welchen Sätzen könnte Haller die Alpen beschrieben haben?
ý Die Alpen sind, was die Natur am prächtigsten gebildet hat. Der Schauplatz einer Welt wird

eröffnet. Titans erster Strahl vergüldet die Gipfel.
o Bedrohliche und schwindelerregende Höhen, eisige Kälte ergreifen den Menschen. Karge,

menschenleere Gegend, der Schrei der Einsamkeit.
o Rötlich schimmerndes Abendrot in den Steilwänden erleuchtet. Blümchen einzigartig und

farbenfroh säumen die Alpwiesen. Grünes Tal vereint mit silbrigen Farben der Felsen.

2. Wie lautete der Titel des Gedichtes, das während langer Zeit als das schönste deutsche
Liebesgedicht galt?

o Du meine Holde
o Marianne
ý Doris

3. Was bedeutet „Esparsette“?
o Ein speziell für medizinische Zwecke gebautes Instrument, das Haller dem Pariser Okulisten

Jacques Daviel empfahl, um gewisse Augenleiden (z.B. der graue Star) zu behandeln.
ý Esparsette gehört zur Gattung der Schmetterlingsblütler. Haller pflanzte diese Futterpflanze

während seiner Zeit in Roche.
o Ein in Göttingen häufig vorkommender Geschlechtsname.

4. Bei der Beantwortung seiner Briefpost verfasste Haller wohl an die 20'000 Briefseiten mit insgesamt
rund 30'000'000 Zeichen. Das bedeutet, dass er jeden Tag seit seinem 18. Lebensjahr etwa einen
eineinhalbseitigen Brief geschrieben hat. Umgerechnet in unsere Zeit wären das:

ý ca. 190'000 SMS
o ca. 450’000 SMS
o ca. 20'000 SMS

5. 1776 wurde Haller mit einem Orden ausgezeichnet. Wer zeichnete Haller aus und wie hiess der
Orden?

o Kaiser Joseph II., Polarsternorden
ý Der schwedische König Gustav III., Nordsternorden
o Universität Göttingen, Orionorden

6. Aus welchem Grund wollte Frisching sich nicht mit Marianne vermählen?
o Frisching hatte sich in ein wohlhabenderes und hübscheres Mädchen verliebt.
o Frisching wollte nicht in Göttingen leben.
ý Frischings Familie sprach sich gegen eine Verbindung mit Familie Haller aus.

7. Wie heisst das Datenbankprogramm des Forschungsprojekts „A. von Haller“?
o Mephisto
ý Faust
o Heinrich

8. Wieviele Korrespondenten Hallers waren Leiter eines botanischen Gartens?
o 7
o 18
ý 40

9. Wer schenkte Haller 12 Flaschen Tokaier Wein als Dank für medizinische Ratschläge?
ý Teleki von Szék, Joseph II
o Pringle, John
o Einstein, Albert

10. In welcher Sprache hat Haller keinen Brief erhalten?
o spanisch
o deutsch
o holländisch
ý dänisch
o schwedisch


